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Der große Regen
Den 11. August 2002 wcrdol' viele Neuwitienbeker

1-. wohl in unangenehmer Erinnerung behalten. Am
Nachmittag zwischen 15.00 und 15.30 Uhr setzte ein
Gewitto mit Starlaegen so manchen Kella unter
Wasser. lnnerhalb von 30 Minuten fielen zwischen
40 und 60 Lito Regen pro Quadratneto. Der Sturz-
regsn war sehr eng auf Neuwitienbek begrena; in
A-ltwittenbek fielen z.B. nur 15 Liter. Und auch in
Neuwittenbek waren die Niederschlagsmengen noch
untoschiodlich, in der Dortnitte wurden 40 I gernes-
sen, am Bahnhofwmen es sogax 60 l.

Das Regenrückhaltebecken vm Imbrook ist zwdr nicht
übergelauferq aber es bat sich zu einern schönren See
entwickelt.

Die RegenwassokanalisatioD vrar solcheir Wasser-
massen nicht überall im Dorf gexachsur. So drückte
besonders in der Dorfstraße, am Tennisplatz und im
Fasanenweg das Wasser aus der Kanalisation in die
Kellerabläufe zurück.
An andoen Stellen lief Oberflächenwasser auf die
Grundstücke, in die Kellerschächte oder --nieder-
gänge, weil die Gullies und der sowieso schon vom
Regen gosättigte Boden das viele Wasser nicht auf-
nehmei: konnten. Hier waren die llauptstraße und der
Bantesholm betroff€n-
Eröftrct wurde das Schauspiel durch einen Blitz-

von einer Kielo Baufirma
sofort eingeseet werden.

schlag der an-
scheineird genau

den Sireirenmast
traf und dadurch
Daueralarm aus-
löste. Die Frei-
willg€ Fzuer-
wehr wurde
alarmiert und war
mehrere Stundsn
im Einsatz, um
die vollgelaufe-
nen Keller leer zu
pumpen. Dabei
zeigte sic[ dass

der Wehr leis-
tungsfühige

Pumpen fehlol
um an mehrergn
Stellen gleich-
zeitig eingreifen
zu können. Zum
Glück konnt€n

Pumpeir gelieheir und

www. spd-neuwittenbek. de



A,us der Gemeinde

Als besonders neuralgische Stelle im Ort hat sich in

diesern regenreichen Sommer der Fasanenweg

herausgestellt. Die dort gebauten Häuser konnten

wegen ihrer tiefen Lage nicht an die öffentliche

Regenwasserkanalisation angeschlosssn werdsn und

klagen schon seit vielen Jahren über Probleme mit
feuchter Kellem. Dieser Somma hat das Fass jetzt

zum Überlaufen gebracht Nun soll endlich Abhilfe
geschaffen werden.
Es hat sich herausgestellt, dass eine vorhandene Drai'
nageleitung, die von der anderen Seite der Bahnlinie,

wo sie die landwirtschaftlichen Flächen entwässern

soll, unter dem Bahndamm hindurch an der Grenze von

Charlottenhof entlang zum Nord-Ostsee-Kanal fühd,
nicht mehr funktionsfühig ist. Es muss eine neue Lei-

tung verlegt werden. Bauingenieur Jürgen Tiemer, mit

der Neuwittenbeker Abwasserverhältnissen seit vielen

Jahren vertraut, hat schon erste Plzine aufgestellt, und

der Finanzausschuss hat im 1. Nachtragshaushalt für
2002 vorsorglich bereits 30 000 Euro für die Baumaß-

nahme bereitgestellt.
Die Gemeindsvertreter sahen auf ihra Sitzung am 3.

September ebenfalls Handlungsbedarf. Ein Gremium

dei Gemeindwsrtretung wird unter Beteiligung des

Ing. Jürgen Tiemer Gespräche mit den betroffenen

Eigentümern führen. Hierbei soll schnellstrnöglich eine

für alle befriedigende Lösung gefunden werden.

Lichtblicke
Es besteht wieder Hoffirung dass die ,,Linde" nzu er-

blüht. Dies oklärte Bürgermeister Carstensen in der

letzten Ratssitzrmg. Denn die Planung für eine angren-

zende Lücksnbebauung sei aufgegeben word«r, so dass

die Gastwirtschaft abgerissen werden könne und aus-

reichend Platz b€stehe für einen Neubau'

Keine Peilung
Auf Neuwittenbeks Klärwerksgebäude steht ein Peil-

send€r für den Flughafen Holtenau' Dies gestattet ein

Vertrag mit der Flughafengesellschaft, den die Ge-

meinde ktindigle ( wir boichteten ). An dieso Kündi-

gung hlilt die GemeindeverEetuns fT.t da der Flugha-

i*U-"raUo nicht die diesseitigen Andenrngswünsche

zum Votrag akzeptieren will.

Bauchschmerzen
Schwer tut sich Neuwittenbeks Gemeindev€rtretung

mit LSE - Projekten, auch wieder in der letzten Sit-

zung. Aber nw über eine LSE ( ländliche

Entiricklungs- und Strukturanalyse ) sind öffentliche

Zuschüsse zu erhalt€rl. So trat die Gemeinde - mit

dzutlich geäußerten Bedenken - der neuein LSE

Dänischer Wohld bei.

Spenden für FlutoPfer
Auf Antrag der CDU Fraktion beschloss die Gemein-

dwotretung eine Spende in Höhe von 2000 Euro füLr

die Flutopfer. Do Betrag erhÖht sich um die Sitzungs-

gelda der letaen Finanzausschuss - und Gerneindever-

äaersitzung. Der SPD Ortsverein erglinzte diese

Sporde um 250 Euro, dem Überschuss aus seiner letzen

Adventsaktion.
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Aus der Gemeinde

Einbrecher am Werk
In der Nacht vom 09. zum 10.
August haben Unbekannte beim
Wittenbeker Höker eirgebrochen.
An den Gmeinderäumen wurde ein
Femter beschädigt. Für den Höker
besteht der größte Sachschaden in
der sinnlos mitgenommenor
Regisuierkasse (sie war . nämlich
nicht verschlossen) und dem
gestohlenen Wechselgeld.
Der Schock saß tief, als Maret
Bruhn Samstag früh den Laden
betrat. Das aufgehebelte Fenster lag
auf den zerschlagenen Eiern, das
Kleingeld war auf dem Boden
verteilt. Außerdern wartrt Zigaretaen
und Alkohol gestohlen; sollte

\z vielleicht eine Party ausgestattet
werden?
Das Wochenendgeschäft musste mit
dem Taschenrechnsr erledigt
werden.
Dank des flexiblen Liefaanten für Kassonsysteme war
Montag früh um 7 Uhr eine neue Kasse im Höker, die
hoffentlich von der Versicherung bezahlt wird.
Die gestohlene Kasse wurde - völlig zostört und
unbrauchbar - in dem kleinen Feldweg gegenüber vom
Charlottenhof wiedergefu nden.

Neuwittenbeks Veto
Die vor einem Jahr neu beschlossene llauptsatzung der
Gemeinde hat die Kommunalaufsicht des Kreises in
zwei Punkten nicht genehmigt, obwohl Vorläufa-

. satzungexr schon seit Jahrzehnten entsprechende Rege-V l*g-*tni"ltcn. Auslöser ist ein Erlass des lnneruni-
nisters aus dsr" Jalre 2000; danach sei die gemeind-
liche Einvernehmeirserteilung zu Bauvorhaben ein
Geschäft der laufende,n Vtrwaltung und keine kom-
munale Selbswerwaltungsaufgabe. In die Praxis um-
gesetzt bedeutet dies: künftig soll der leit€nde Ver-
waltungsbeamte (des Amtes Dänischo Wohld) und
nicht die Gerneinde Neuwittenbek über das ,,gemeind-
liche Einvernehmen" entscheideir.
Neuwittenbek akzeptiert die Entscheidung der Kom-
munalaußicht nicht (genauso wenig wie die Nachbar-
gemeinden) und legt deshalb Rechtsmittel eiL Dsnn
beruhend auf der verfassungsrechtlich geschütaen
Selbstvenralhrngsgaramie obliegt den Gemeinden die
bauliche Planungshoheit. Daraus folg! dass auch die
baurechtliche Einvernelrrenserteilung eine Selbstver-
waltungsangelegeirheit ist. Kommunale Selbstverwal-
trmgsangelegenheiten können nur durch Gesetz einge
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schränlt oder beschnitten werden, nicht aber durch
einen Erlass des Innenministers, der damit das kom-
munale Ehrenamt schwächtn würde.

Tempolimit für die Eckholzer
Kurve
Bei der Vokelusschau in urserer Gemeinde im Juni
teilren die Vertreter der Polizeiinspektion Rendsburg
und der Verkehsaufsicht des Kreises nicht dic
Meinung Neuwittenbeks nach einer erforderlichen
Geschwindigkeitsreduzierung in der Eckholzer Kurve.
Das Neuwittenbeker Dorf-Geflüster berichtete in der
ld en Ausgabe hierüber. Die Mitglieder des

Wegeausschusses konnten in der Sitzung im Juli dieser
ablehnenden Haltung \i/iederum nicht folgerq und
beantragten über das Amt Dänischer Wohld bei der
Verkehsaufsicht des Kreises Rendsburg-Eckemförde
für diesen Kurvenbereich eine Reduziening der

Geschwindigkeit auf 70 Krn/h.
Wegeausschussvorsitzendo Wilfried Johst: .,MiI
diesem Antrag soll zum einen der Gefahrenstclle für
alle Vokeksteilnehmer in diesem Bereich Rechnung
getragen werden und natürlich auch den vielen
Unterschriftsleistenden, die die Notwendigkeit für ein
Tempolimit in der von H.P. Schlüter initiiertar
Unterschriftensammlung zum Ausdruck brachten."
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Aus der Gemeinde

Wasserspiele ein großer Erfolg
Zum fünftm MaI änden in diesem Jahr die von TSV,
Freiwilligsr Farerwehr und DRK veranstalteten Was-

serspiele auf der neuen Spielfläche am Neuwittenbeker

Sportplatz statt; ab€r so ein tolles Wetter wie in diesem

Jahr hatten die Veranstaher noch nie.

Da brauchte ni€mand Angst zu haben, nass zu werdeir;
im Gegenteil, das Wasser war eine willkommene Erfri-
schung. Und so spiehm nicht nur die Kindo und Ju-
gendlich€n in den Planschbecken, sondern auch so

mancho Erwachssre hatte vorsorglich Badesachen

ang€zogen, rrm sich problmlos nass spritzen zu lassen.

Besonders belieh,t war auch das Werfen mit vollgeso-
gerren Schwlimmen, wobei auch mancher sehr unfrei-
willig nass wurde. Aber bei der llitze nahmen alle es

gelassen. Die Gefalr, sich zu erkälttq war ja sehr ge-

ring.
Für Verpflegung und fuänke war vom TSV Neuwit-
tenbek und dem DRK-Ortwoein sehr gut gesorgt.

Auch der Wittenbeker Höker hatte für die kleinen und
großen Wasserspieler ein,§aschi-Angebot" mitge
bracht. Das tolle Tortenbüfett der DRK-Damen hätte

noch größere Nachfrage verdient, aber vielen Neuwit-
tenbekern wax es an diesem Tag anscheinend einlach
zu heß, um aus dein Haus zu gehen

Neues LF 8i6
Erwaxtet wurde es schon länger. Jetzt liegt es auf dem

Tisch; die Feu€nvehr hat schriftlich die Anschaffirng
eines neuor'Löschfahrzeuges beantragt.
Der Finanzausschuss befürwortete einstimmig die

Anschaffirng; sofern der Kreis Zuschüsse leistet' Die

Mittel sollen auch schon im Haushalt 2003 eingestellt

werden.

Die Gemeindeverfetung folgte der Empfehlung des

Finanzausschusses auf ihrer Sitzung am 3. Seplernber.

Boeits jetzt sind die Zuschüsse um etwa die Hälfte
gekürzt worden; befikchtet wird noch eine weitere

Reduzierung. Deshalb soll auch der Zuschussantrag

schnellstrnöglich gestellt werden. Denn ein solches

Fahrzzug kostet immerhin 140 bis 150.000 € (der

Zuschuss wird derzeit auf eine max. Anschaffirngs-

§ünme von 142.000 € gewiihrt). -
Ersetzt wsrden soll mit dem Neufakzeug der fuizwi-

schen 37 Jahre alte Unimog; da der Unimog einen

Wassertank hattg soll auch das Ersatzfaluzeug mit
Tank (600 l) ausgerüstet sein.
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Feuerwehr

112 Jahre alt - und fit wie ein
Turnschuh
Die Fzuerwehrm in Schleswig-Holstein haben in den
l@,ßl Wochen bei der Bdkämpfung der
Flutkatastrophe in Schleswig-Holstein und in den
anderen Bundesländern ihr Könneir umer Beweis
gestellt. Auch unsere Feuerwehr musste beim'.großen
Regen" alsrücken, um Keller auszupump€n. Außerdsn
brannte ein Garteohaus in Neuwittenbdr, welches
nachts gelöscht werdo musste.
Ihre kistungsfühigkeit hat die Neuwittenbeker Wehr
anlässlich des Amtsfeuerwehrfestes zum 112 j:ihrigea
Geburtstag eindeutig unter Beweis gestelh. 1 I Webren
mit 405 aktiven Feuerwehrleuten war€n anm
Wettkampf angetreten. Dabei ging es um die
Leistungsfühigkeit der Wehren, um Schnelligkeit,
Geschicklichkeit und die Teamfühigkeit der akiven

L Feuerwehrlorte, Und wie kann es anders sein - die
Neuwittenbeker We}r hatte die Nase wieder einmal
vorn und belegte den ersten Plats. Wehrführer Carsten
Schrilder konnte anlässlich des Festballes neben vielen
Aktiven auch zahlreiche Gäste aus den anderen
Gerneinden des Amtes begaüßqL
112 Jahre zu feiern ist normalerweise kein richtiges
Daturq denn werm es um Geburtstage geh! geht cs
doch um f'rinfzigste oder Hudertsts. Aber man muss
wissen, dass 1957 bundesweit die Nokufrummer 1 12
für die Fzuerwebren eingeführt worden ist, und somit
eine schnelle Verbindung zu den Rettungsleitstellen
gewährleistet wurde. Jede Bürgo.in und jedo Bürger
karm sich diess §rrmmer leicht merk«1 um die
Feuerwehr zu ruferl
Gegrtindet wurde die Freiwillige Feuerwehr
Neuwittenbek am 13. März 1890. Aber wie es immer
war, aller Anfang war schwer. Es gab zu der Zett ncr,h

1,, keine Shene zur Alarmierung. Das Nebelhorn musste
diese Aufgabe erfüllen. Auch die einfachslen Mittel zur
Brandbekä4fimg *aren kaum vorhanden. Es wurde
noch mit Eimer und Schaufel gearbeitet. Eine erste
Motorpumpe und ein ostes Fahrzeug gab es 1934.
Im Laufe der Jahre danach wurde aufgebaut und
angeschaft. Wie andoe Wehren in Schleswig-Holstein

HEIZUNG

Telefon {0/fi}1 ) 391 I 27

Claudiusslraße 3
24159 Kiel SANITAR

hat auch die Nzuwitteirbeker Wehr in Eigenleistung
viel erreicht, so auch das 1992 eingeweihte Gerätehaus.
Dort steha, z.Z. noch ein paar Oldies ar
Brandbekämpfung bereit, aber Beschlüsse übtr die
Anscbafirng eines rrEuerr Feuerwehrfahrzeuges waden
dernnächst getroffen
Die Freiwillige Feuerwehr Neuwittenbek ist aus dem
Genreindeleben nicht mehr wegzudenken. Viele
Aktivitäten im Laufe des Jalres werden von den
Aktiveir der Wehr ausgerichtet und durchgeführt.
Insoweit konme Carsteir Schr<ider auch nur
"Dankesch<rn" allen aktiven und passiveir Mitgliedem
sager,. Nachwuchssorgen kennt die Neuv/ittenbeker
Fzuerwehr nicht. ,,Wir sind immer voll einsatzbereit
und freuen uns, dass wir auch eine Feuerwehrfrau in
unseren Reihen haben und würschen rns noch mehr
weibliches Interesse an diesein abwechshrngsreichen
Ehrsnamt."
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lnterview mit Ulrike Mehl,MdB

Zwischen Rendsburg-Eckernfärde
und Berlin

hIDG: Seit vicr Jabren gibt es mit Bundeskander-

Gerhard Schröda eine sozialdemolcatischgsführte
Bundesregierung. Was bedeutet dies ftr die Arbeit
einer SPDAbgeordneten?

Ulrike Meht Zunächst einmal: Es ist eine ganz tolle
Erfahrung einmel richlig mitg€staften zu können. Am
Ende aller Müheir strüt darm ein Gesetz, das Wirklich-
keit wird und nicht - wie oft in der Oppositionsarbeit -
im Papierkorb lanrtet. Allodings ist die Fü1le der Ar-
beit, die dahinter steckt, mit der Oppositionszeit nicht
zu vogleiohor.
Ein Gesez zu erarbeiteir erfordert eine unglaublich
umfangreich€ Koodinierung ion€rhalb do eigenen

Fraktio,n, mit dem Koalitionsparmo, mit der Bundesre-
gierung, mit betroffeno Interess€ngruppen - also Ver-
bändqr und Gewerkschaften - und mit den Lädern, die
ja in der Regel im Bundesrat mitareden haben. Bis ein
Gesetz€stext steht, sind viele fachliche Einzelfragen zu

diskutioen, und Überzeugungsarbeit ist gegenüber

Skeptikern zu leisteir- Ohne Kompromissbereitschaft
bei den Beteiligten g€ht gar nichts. Dies alles ist sehr

arbeitsinterrsiv und zeitaufürendig und braucht gute

Nerven. Aber jeEt güt es ja am Ende eine Belohnung:
Die Arboit wird zu geltendem Recht.

llDG: Welche Prmkte sind für dich posönlich die
wichtigsten in der Bilanz der Bundesregierung?

Ulri}e Mehl: Die Einkonrmens- und Unternehmens-
steuerreforq der Schuldenabbau des bis dnhin völlig
überschuldetsn Bundehaushaltes- eine Maßnahme, die
ab 2005 wieder politischen tlandlungsspielraum zulas-
serr wird -, die Erstellung eino Nachhaltigkeitsstrategie
für Dzutschland und im Umweltbereic\ besonders die
nzue Energiepolitik für regenerativo Enogien, das

BundesnatußchuEges€tz und der Atomausstieg.

NDG: Du bist umwel@olitische Sprecherin der SPD
Fraktion im Bundestag. Was bodeut€t das konket?

Ulrike Mehl: Ich bin Vorsitreirde einer Arbeitsgruppe
von insgesanrr 17 Abgeordnst€E die alle Mitglieder des

Umweltausschusses sind. Als Vorsieade muss ich alle
wes€r{lich€rn Themen fachlich beherrschsn und bin zu-
ständig für das tvtanag€m€nt unserer politischen Bun-
destagsaöeit. Dabei werde ich von 4 wissenschaftIi-
chen und 3 weitcren Mitarbeitßrn unterstützt.

NIIG: Und wie sieht deine Arbeit im Wahlkreis
Rendsburg-Eckernfihde aus? Immerhin bist du ja direkt
in den Bundestag gorähft worden.

Soib 6

Ulrike Mehk Diese Arbeit spieh sich ia den sitzungs-

freien Wocben (ca. 22 'rm Jahr) und an den Wmhenen-
den ab. Wfihrend die Berlircr Wochen sehr stark vor-
strukturiert sin{ habe ich im \Vahll«eis mit meiner
Terminplariung volle llandlungsfreiheit.
Ich besuche Ämter und Gemeinden, um mich über ihre
Entwickhmg, die Sorgen und Nöt€ zu informieren,

besuch Firmeir - wie z. B. Sauer und Sohn in Eckern-

fdrde -, um über das nzue geplante Waffenrecht zu

spreche,n-
Ich führe Gespräche in Umwehbildungseinrichtung€,o,
Senioreireinrichtungq Bdrörden wie dern Arbeitsamt,
gehe in Schulen. Ich werde von Organisationen einge-

laden, vom Kreisfeuerwe.hrverband bis hin zu Woht-
fihrtsvablinden od€r d@ Unternehmerverband. Ich
biete auch selbst Veranstahung@ an, z. B. zu Themen

wie: ,,Welche Entwicklung nimmt die Bundes*elr?"
oder: ,,Was bedeutet nachhaltige Entwicklung im Kreis
Rendsburg-Eckernfürde?' ,..

NDG: Bleibt da noch Zeit für ein Leben neben der

Politft, für Hobbys?

Ulrita Meht Leider kaum. Ich habe zwei minderjäh-
rige Kinder, die ihre Mutter auch mal für sich haben

wollen. Das Einzige, was ich mir trotz aller Termin-
enge leistg ist politisches Kabarett zu spieler, in
Schleswig- Holstein zu vicrt mit den ,,Marinierten He-
ringen* und in Berlin zu neunt (überfraktionell) mit deir

,Wasserwerkern". Das macht einen Höllenspaß, weil
man all das, was soßit bitterer Ernst ist, mal richtig
durch den Kakao ziehen kam und weil das eine

Veranstaltungsform is! die am Ende alle Besucher sehr

fröhlich und zufriedsn verlasse.n.

hlDG: Was wirst du in der nächst€il Legislaturperiode
anpackerq wenn du wieder dem Dzutschen Bundestag - _

*g.,ntir*t, was wir natürlich hoffen? v

Ulrike Mehl: Ich werde mich weiEr in der Umweltpo-
litk orgagieren, weil ich fest davon überzeug bin, dass

1ryft nur denn eine leb€oswsrte Zukunft haben, warn wir
unsere Natur nicht weiter zerstören odq bis an die
Grenzeir belasten.
Vor allern müssen alle fegreifeq dass Umwelt- und
Naturschuts unsere Wirtschaft nicht belasten, sondern

im Gegent€il entlasten, w€nn man es richtig macht,
Enogie sparen, Wasserverbrauch ud Abfalloengsn
reduzieren, neue Teclmologkn entwickeln und h den

tvlarkt einführer, das alles schaft mehr Woblstand und
behindert ihn niclrt - und das auch noch langtistig.
Den soeben vorgelegten ersten Nachhaltigkeitsbericht
der Bundesregierung mit s€in€n vielen Facetto im
Wirtschafts-, Sozial- und Umweltbereich gih es in dtr
nächsten Legislatururrzusetzen. Daan will ich mit
voller Kraft mitarbeiten.
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Ulrike Mehl

Ulrike Mehl

Ulrike Mehl - persönlich
Diplom-Ingeirieurin für Landespflege
45 Jalre verheiratel 2 T<ichter

Tätfukeiten:
o LandwirtschaftsministrriuoSchleswig-Holstein
. Landesamt für Natulschu& und Landschaftspflege
o stellv. VorsitzendeimLandesnaturschutzvertand
o LandesvorsiEeirde im Bund frr Umwelt und

Naturschutz (BUND) Schleswig-Holstein
. Stcllv.BUNDBundesvorsitzende

Seit 1990: Mitglied des Deutschen Bundestages für
den Wahlkreis 4 Rendsburg-Eckernfürde
Seit 1998: Umw€ltpolitische Sprecherin der SpD-
Bundestagsfraktion

4m22. September : Wählen gehen

A Erststirnne: Illrike MehI

A zweitstimme: SPD

Vergleich der Wahlperioden

Vergleich Entwicklung Nettoverdienst je
Arbeitnehmer in %

Vergleich Rentenanpassung alte Bundesltinder in o/o

Bundesausgabor Ausbildungsftirderung( Barc)

I,82 Md. EI]R

Sraqtsverschuldung: Entwicklung Nettolcedit -
autnhme des Bundes (Mrd. EIJR)
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Umwelt

Grüner Strom
Die Nutzung von regeir.erativeir Enogien zlur Etzsü-

suns von Strom und Wärme hat in den letzten Jahrcn

äÄo..*. Auch bei 'ns in Nzuwitteirbek sind auf

einlgcn Dächern Solaranlag«r installiert, weithin sicht-

bar ftir uns alle sind die Windkraftanlagen in

Blickstedt. Viele Menschen sind für den Ausstieg aus

do Kernenergie und unt€rstützen diese Enogiewende'

Waltrau«l Meier: ,,Der Wechsel zu ein€'n Okostroman-

biet€r war fifr mich nur konsequen! nach Vergleicheit

des Angebotes habe ich mich für die Naturstrom AG

entschieden."
Do Dtisseldorfer Energiwersorger ist ein unabhängigo

Stromhändler, der bundesweit ausschließlich Strom aus

ernzuerbar€n Enogien anbietet' Produziert und einge-

speist wird der Strom durch unabhängige Betreiber von

Piotovoltak-, Biomasse-, Wasser- und Windkaftanla-
sen- Datlei nimmr die Naturstrom AG nur Nzuanlagen

fuer Reaktivierungen bestehender Anlagen unter Ver-

trag. Die Einspeisung von Atomstrom sowie Srom aus

Koile- oder Gaslaaftwerken, auch solche mit Kraft-

W?irme-Kopplung ist im Gegensatz zu andere'n An-

bietern ausgeschlossen. Damit ist die Naturstrom AG

einer der wtnigen Ökosromanbieter, die ihr Angsbot

konsequeirt daran ausrichten, dass die hsrkömmliche

Stromerzeugung durch erneuerbare Energien nach und

nach ersetzt wird"
Darüber hinaus wurde die Naturstrom AG als erster

Ökostromanbieto vom Verein "Crrüner Strom Label

e.V." mit d«n Gütesiegel in der Kategorie GOLD aus-

gezeichnet. Es stellt die derzeit h(bhstsn Anforderun-

äen an die Umweltqualiüit der Stromozeugung' lm
rcrüo.t St orn Label e.V." haben sich namhafte Um-

Die Einhaltwrg der Zertifizierungskiterie'l v/ird jlibr-

lich nzu überpräft.

,Zugunsteir äer Umwelt gebe ich gern 9T poT-gTtt
ä..hi 

"o, 
ftir die Kilowattstude", so Waltraud Meier'

,Jch habe bereits im Februar 2001 gewechselt und war

ästauot, *ie unproblematisch das war' Nachdem ich

den Vertrag an die Natursüom AG zurückgpsandt hatte,

wurden atte woiter€n FormalitZit§n von dort erledigt,

auch die Kündigung bai der Schleswag

Damit Sie ,oleiil* könneir: der Grundpreis für ei-

nen llaushalt beträgt 7,S0 EURO pro Monat, die Kilo-

wattstunde kostet iZ,SO Ceirt. Nach einer (unabhängi

een) Beispielrechnung hat ein 3 Personen Haushalt je

iach Verürauch und Anbieter ca. 3 EURO im Monat

r.a.ft*oar* durch den Wechsel zu einem Ökosroman-

bieter.
Die Adresse:
Natursfom AG, Mindeno Sfaße 12, 40227 Düsseldorf

Tel.: (021 1) 7 79 00-0, Fax: (0211) 7 79 OO-5 99

Email: info@naturstronr.de
L emst:'.'r.t&,i,n3tulslto-n!.dQ

\ilaldschadensbericht 200 I
Nach dem neuesten Waldschadensbericht fin 2001 sind

. 64 Prozent der deutschen Waldfläche sichtbar

g§sch:idigt
. 22 Prozmt weisen schwere Schäden auf und

o nur 36 Prozent erscheineir derzeit noch gesund'

Die Abnahme der schädrgenden SchwefeldioxidEmissi

onen aus der Indusrie wird durch immer mehr Aut+
abgase zunichte gemacht 

Gute Fahrt !

Weitere Informationen umer: http://waldklein'de

welt- und Verbraucherverbändo organisiert,

Glaubwürcligkeit von Ökostrom-Angeboten

Anbietem zu Prüfen.

um die
und -

HANS.H. WENZEL
Dachdeckermei3ter

Ausführung aller Dachdeckerarbeiten
l(Iempnerarbeiten
Fassadenbekleidung
Flachdachbau

Gettorf Ruf {0 43 161 11 2127 Ravensberg 22
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Bohnhof Neuwittenbek

Chance für die Wiedereröffnung ?

In dsr letzten Zeit $lagil Bestrebungen durch die
Presse, den Bahnhof in Neuwittflrbek wieder zu eröff-
nen. Sicherlich eine gute, wenn auch nicht ganz neue

Idee.
Am Abend dss 27.09.86 fuhren ca. 30 Kinder und 50
Erwachsene, zum Teil in Trauerkleidung , um 20.30
Uhr mit dem lanen Zrg nach Kiel und zurück( siehe

NDG 5/86).
Neuwittenbek teilte dieses Schicksal mit vielen anderen
kleinen Bahnhöfen. In den letaen Jahren ist nun ein
fuchtungswechsel zu erkennsn. So wurde es anm sr-
klärten Ziel der Landesregierung die ,, Präsenz in der
Fläche" zu steigern: ,,Durch Reaktivierung von Stre-

cken und llaltepunkten soll das Bahnnetz im Lande so

engnaschig wie wirtschaftlich möglich gestaltet wer-
den*.
Bis zum Ende des letzten Jahrcs wurden 9 Bahnhöfe
bzw. Haltepunkte «aktiviert, weitere sind in Planung.

Unter den reaktiviertcxr Bahnhöfen bsfindot sich zuch
der in Suchsdorf- Dort musste zunächst einmal der

Balnseig in Ordnung gebracht woden. Der Haftepunkt
wurde mit einerr Fahrkartenautomaten und einem Fahx-
radständer ausgestattst. Vogleichbare Maßnahmen
w?iren sicherlich auch in Nzuwitteirbek notwendig.
ln Suchsdorf gibt es mittlerweile werktags 250 Ein-
rmd Aussteigsr, am Wochenende sind es immerhin
noch 200. Morgeas zwischeir 6.00 und 8.00 sind die
Züge regelmäBig überfüllt. l,eid€r ist wohl nicht zu

NDG 3/2002

€rwart€rL dass Neuwitt€nb€k ein vergleichbares Passa-

gieraufl<ommen bieten kam. Somit wird es erheblich

schwieriger sein , die Landesregierung zur Bereitste!
lung von Fördermiueln zu beweg€,n, bei der Bahn selbst

wird nach dem Verlust von ca. 700 Km

Streckennetz durch die Flutkatastrophe kein Geld übrig
sein-

Wir könn€n der Landesregierung nur anheim stellea,

auf die geplante Startbalnverlängerung in Kiel - Hol-
tenau zu verzichter- Mit dm eingesparteir Geld ließe

sich mancher Halkpunkt wiedo in Betrieb nehmen.

Die Nzuwittenbeker wärden dann nicht nur zum Bahn-
hof eile4 um gelegentlich eine historischen Zug min
Dampflok zu bewundern-

Hol!.r N. l(odr.. K

tl€flmstraßo 25
24214 Gänort
Tslrlon (,a346) 4303
T6101s)( {04346) 5040

Yws.provinzial.ddS€ttorl

PR@uNZIAL
Alle Sicherheit ftir üns im Norden

Seile 9
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Kindergorten

Teure Kinder
Etwa 15.000 € jährlich fehlen, wenn die Zuschusskür-

zunsen von Land und Kreis bei Neuwinenbeks Kin-

de.ia.ten greifen; so kalkuliert zumindest Bernd

arÄaefturg, stv. Finanzausschussvorsitzender' Das

w?ire ein Fehtbetrag von 25 € monatlich je Kindogar'

tsnplatz. Elt€rn und/oder Gemeinde müssten diesen

Fehlbetrag auftringen.
Die Gemäinde *ilt ,unach"t einmal abwarten, wie sich

die Finrnzsituation beim Kindergarten tatsächlich

entwickelt. Auch Brandenburg räumt ein, dass noch

einige Unsicherheiten in seiner Kalkulation sind' So

wwäe z-8. vom Mitarbeiter der Amtsverwaltung er-

klärt, dass die neug vom Kreis vorgegebene Sozial-

staffel die Anzahl der AnspruchsberechtigXen wesent-

lich erhöhsn würde; fragtich bliebe selbst daruu ob

wirklich mehr Eltern solche Anträge stellen'

lnzwischen hat der Amtsausschuss den Verhag mit

dern Kreis Rendsburg-Eckernftirde gebillig! wonach

das Amt Dänischer Wohld für ,,den verwaltungsm?ißi-

gur Vollzug do Boechnung der Einstufirng ln die !9
Iiahtaffel und die E teilung entsprechender Bescheide"

beauftragt wird. Hätte der Amtsausschuss den Vertrag

nicht akzeptisrt, würde es keinerlei Bezuschussung

mehr durcl den Kreis für die Kindergärten geben'

Entgegen srster Verlautbarungen erhält die

Amlsv-erwaltung vom Kreis jedoch nicht 5 € für jeden

bearbeiteten CäUütrenfaU, sondem fast das Zehnfache

(47 €). Ein wesentlicher Teil der Fördokosten des

i«eises fließt also nur in die Unterstützung von Ver-

waltungstätigleit; das wird von allen Kommunalpo-

litikern vor fu kitisiert.

För uns Plaffdütsche Lesers:

'n beten wat to'n Hägen

Esn lütt J',ng fohrt mit 'n Bus, neben em sitt 'n öllere

Fnr, de süht, dat den Jrmg bannig de Naas löppt'

He wischt se awer nich af, un dar seggt de Frau to em:

,,Jung hest du denn keen Taschendook?"

,,Jo'I't"gc, de Jung ,,'n Taschendook heff ilq man ik

voborg dat nich!"

'n beten wat to rn Raden

Wat für 'n Wagen hett man een Rad?

Auflösung aus unserer AusgabeNr' 2l2N2z

Wat is dat, nachts steiht dat apeq daags driggt dat

Knaken?

Antwort: Schoh oder Stebel

Malermeister
Volker Petersen

lhr Fachmann für Fafie rund um's Haus

24214 Attwiftenbek, Attwiftenbeker Straße 23a

Tetefon 04 31 / 31 98 063
Fax:0431 /31 98 063

Emil Sögaard
Fenster, Türen TrePPen

Zimmerei und Motrtagebau
Int€rre0 www.soegarrd'de
E-Mait: ftt@soegäard.d€
Tel: O43461W66

Far: 0434,619!62

Bahtrhofstr. 22a

2214 Neuwittenbek
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Stortbohnverlängerung Kiel - Holtenou

Wie geht es weiter ?

Mit der mekheitlichen Empfehlung des Wirtschafts-,
Finanz- und Bauausschusses der Stadt Kiel vom
15.08.2002 fiel eine Vorentscheidung für die Einlei-
turrg eines Planfeststellungsverfalrens zum Ausbau des
Flughafens Kiel-Holtenau. Die Entscheidung der Kieler
Ratsversammlung am 22.08.2002 war nur noch als
Formsache zu befi achten.
Mit einer Flut von Gutachlcn versuchten die politischen
Entscheidungsträger uns Bürgern Gründlichkeit und
tJnabhängigkeit vorzumachen. Tatsächlich basierten
diese Gutachten aber auf Plamrngsdaten der Kieler
Flughafengesellschaft und dsr mehrheitlich als un-
brauchbar und fehlerhaft anerkarufien Potsntialanalyse.
Die Krone wurde dem Ganzen durch das letzte,,Gut-
achten" des Kieler Wirtschaftsbihos IITB aufgesetz.
Auch hier zeigte sich wieder eine vollkommen unzurei-
chende Prüfrrngstiefe.

Trotz einer Vodoppelung der von der Stadt Kiel zu
tragend€n Investitionen um 9,1 Mio. € auf jeta 18,3
Mio. € solleir sich die Mehrkosten nur um 2 Mio. €
erhöhen. Das rechnet man sich folgenderrnaßen schön:
r Man betrachtet bei den Kreditzinsen nur dsn Zeit-

raum bis 20i3, das danach laäftig weitor gezahlt
werden muss, lässt man unter den Tisch fallen

o Im Vergleich zur Vorlage aus dem November 2001
tauchen nun erwartete Einnabmezuwächse durch dEr
Flughafenb€fü€b rm 92,6Yo (!) auf. So erwartet man
auf einnal 2 Mio. € Eimahmen allein aus Parkge-
bühren (l).

Hätte man die Erlöszahlen vom November 2001
zugrunde gelegt wlire das Finanzlochjetzt schon zu-
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sätzlich um fast 8 Mio. € größo. Jedo weiß zudem,
dass Baumaßnahmen immer wesentlich teüsr als er-
wadst werden. Ausgaben für eine jetzt schon erforder-
liche Lärmschutzhalle in Höhe von rd. 8 Mio. € wurden
zudem überhaupt nicht berücksichtigt.Die
Bürgervoeinigung gegen die Startbahnverlängerung
hat auf die eklatanten Fehla öffentlich und in Briefen
an alle Ratsmitglieder aufinsrksam gemacht. Dennoch
haben die Kieler Politiker mit großsr Mehrheit am
22.08.2002 für die Einleitung eines Planfest-
stellungsverfahrens gestirnnt-
Somit geht die Auseinandersetzung nun in eine neue

Phase, in der dann letztlich die Gerichte das letzte Wort
haben werden.
Der Weg zum Goicht karm aber erst arm Ende des

Verfalrens begangen werden.
Im ersten Schritt werden durch den Planungsträger die
Planungsunterlagen erstellt, in diesem Fall vermutlich
durch die Kieler Flughaforgesellschaft.
Diese Unterlagen werden der Anhörungsbehörde
übogeben. Das ist hier das Landesamt für Straßsnbau
und Verkehr. Nach der Prüfirng der Unterlagen wird
dann eine öffentliche Auslegung erfolgen.
Die Planungsunterlagen liegen einen Monat zur Ein-
sicht aus. Anerkannte Naturschuzverbände erhahen die
vollständigen Unterlagen nr Stellungnahme-
Während dieses Monats und noch 14 Tage danach
können Bürgerfumen und Bürger, Voeine und Gemein-
den ihre Einwendungen schriftlich erheben. Nach Ab-
lauf dieso Frist sind weitere Einwendungen nicht mehr
möglich.
Sollte dies nicht erfolgeq endet hier die Öffentlich-
keitsbeteiligung.
Andernfalls wird ein Erörterungstermin angesetzt. Dies
muss innerhalb von drei Monaten geschehen. Hier
wird mündlich übo die Einwendungo verhandelt. Das
Ergebnis wird in einem schriftlichen Protokoll fest-
gehalten. Einwender sind sicher gut beraterL sich bei
diesem Termin anwaltlich v€rtreten zu lass€n.

Die Anhörungsbehörde muss nun innerhalb eines Mo-
nats das Ergebnis des Anhörungsverfahrens an die
Planfoststellungsbehörde ( hier Wirtschaft sministerium)
weiterleiten.
Die Planfeststellungsbehörde olässt dann den Planfest-
stellungsbeschluss. Der Beschluss wird öffentlich be-
kannt gemacht. Nach der Voöffentlichung kam nun
fumerhalb eines Monats Klage gegen den Bescheid ein-
gereicht woden.
Es ist damit zu rechnen, das der Planfeststellungsbe-
schluss mit Sofortvollzug angeordrct wird. Um den
Sofortvollzug zu stoppen, ist ein eigenes Gerichtsver-
fahren durchzuführen.

seire I I



Die letzte Seite

Personalien
Im Sommer tagte die AG Dorfchroniken (der

Heimatgemeinschaft Eckernfürde) im Gasthaus
Landwehr. Dabei hieh Neuwiuenbeks Dorfchronistin
Marianne Woltr einen Vomag über Warlebergs

Geschichte und J. H. Buchenau ermöglichte den

Anwesenden eine Betriebsbesichtigung des Gutes
Warleberg.

Der Neuwittenbek€r Hans CarsGnsen hat im Sommer
den Vorsitz im Diakoniwerein aufgegeben; zu seinem

Nachfolger wurde Neudorfs frühoer Bürgermeista
Gerd Kruse gewählt.

Der Amtsausschuss hat u.a. den Nzuwittenbeker Carl
Popp (Hans Carstensen als Stellverüeter) in den

gemeinsamen Gerneindewahlausschuss für die
Kommunahrahl 2003 b€im Amt Dänischo Wohld
berufen-

Das ,Dorftefläster' jetzt auch in Buchform. Nach
dzutlich über 100 Ausgaben in 25 Jaluen wäre es

durchaus angez.ergt, das ,Nzuwittenb€ker Dorf-
Geflüster' zu binden; Tatsächlich handelt es sich beim

,Dorfgeflüsto' aber um einen Roman von Rebecca

Shaw (erschioren bei llllstein).

Hans-Peter JöhnL Betriebsleiter des letztün
Neuwitteinbeker Milchviehbetriebes, ist von der

IIANSANO Meierei aus Upahl für die Qualität der

angelieferten Milch ausgezeichnet worden.

Helmut Kasputtis

24214 Schinkel . Hauptstraße47
Tel./Fax: 0 43 46 I 69 67

Fahrräder
Motorroller
Rasenmäher

Verkauf Ersatzteile Service

Neue Öffnungszeiten beim
Wittenbeker Höker
Ab 1. Oktober 2002 ändert der Höker seine

Öffiungszeiten:

Montag bis Freitag: 7,00 bis 13.00 Uhr
und 16.00 bis 19.30 Uhr

Samstag: 7.00 bis 1 i.00 Uhr

Gardinen - Atelier+ Polsterei

Jutta Mannschke

Reumausstatter-Mekterin - Mitslied der lnnüng

Knooper Weg 109 / Eingang Jahnstraße
24116 Kiel Td: (0431) 55 34 35

Anfe igung von Fensterdekorat;onen
und fachgercchte Montage:

Große Auswahl an Dekostoffen und Stores

Lieferung und Montage von Sonnenschutz:
Rollos, Jalousetten, Veftikalanlagen

Aufarbeitung und Neuanfertigung
von Polstermöbeln:

Moderne und klassische Möbelstoffe

Restauration von antiken Pol stcrmöbeln
Polsterung auf Wunsch ohne Kunststoft
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